
Die Erde ist schon sehr alt, sie wird auf 4.600.000.000 
(4,6 Mrd.) Jahre geschätzt. In der Zeit ist sie nicht schon 
immer so gewesen wie jetzt, sie verändert sich ständig. 
Manchmal war es auf ihr sehr warm in anderen Phasen  
war es für tausende Jahre sehr kalt, den sogenannten 
Eiszeiten. Die letzte Eiszeit ist vor „nur“ 10.000 Jahren  
zu Ende gegangen. 

Abbildung aus dem 
Buch „Klima im Wandel, 
Tatsachen, Irrtümer,  
Risiken“ von Schönwiese 
und Christian-Dietrich 
(1992)

ÜBER DIESEN LINK  ERFÄHRST DU MEHR ÜBER DEN TREIBHAUS-
GASEFFEKT

WAS IST KLIMAWANDEL
UND WAS HABEN WIR 
DAMIT ZU TUN?

–›

Gegen solche natürlichen Klimaveränderungen kann  
der Mensch nichts machen. Doch es gibt auch Klima-
veränderungen, die der Mensch selbst verursacht und 
zwar durch den Ausstoß von Treibhausgasen. 

Die Art wie wir Strom und Wärme erzeugen, unser über-
mäßiger Konsum von Gütern, die Art und Weise, wie  
unsere Lebensmittel, Kleidung und Elektrogeräte produ-
ziert werden, ob Mobilität mit dem Auto, dem Flug zeug, 
der Bahn, dem Fahrrad oder zu Fuß stattfindet, all das 
hat Auswirkungen auf das Klima und trägt dazu bei,  
dass es auf der Erde immer wärmer wird.

Abbildung aus dem 
Buch „Machste dreckig – 
Machste sauber:  
Die Klimalösung“ nach 
Lamb et al. (2021)
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Verursacher der weltweiten menschengemachten 
Treibhausgasemissionen im Jahr 2018 in Prozent

Über 70 % aller Treibhausgasemissionen entstehen durch die Nutzung von Kohle, Erdöl und -gas, 
hauptsächlich zur Deckung des Energiebedarfs. Denn dazu zählt nicht nur Strom, sondern auch 
die Energie, die wir nutzen, um Produkte herzustellen, uns fortzubewegen oder zu heizen. Das 
Klimaproblem ist daher in erster Linie ein Energieproblem!

Etwa ein Fünftel der Emissionen entstehen durch die 
Landwirtschaft und Landnutzung; vor allem durch 
die Nachfrage nach tierischen Produkten.
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KLIMAGESCHICHTE

In den vergangenen 11.500 Jahren war das 
Klima der Erde relativ stabil [3], was dazu bei- 
getragen hat, dass sich die moderne Gesell-
schaft entwickeln konnte.7

Vor rund 250 Millionen Jahren wurden große 
Mengen Kohlenstoffdioxid (CO2) und Methan 
(CH4) in die Atmosphäre freigesetzt [2].2 Infolge-
dessen wurde zum einen der Treibhauseffekt 
verstärkt, sodass die Temperatur stark anstieg; 
zum anderen wurden die Ozeane saurer, da 
sie einen Teil der CO2-Emissionen aufnahmen 
(S. 68).3,4,5 Dadurch sind etwa 90 % aller damals 
lebenden Arten ausgestorben.6

Schematische Darstellung der durchschnittlichen 
bodennahen Lufttemperatur auf der Nordhalbkugel

Hinweis zur Grafik: In den verschiedenen zeitlichen 
Abschnitten verläuft die Zeitskala linear. Quelle: nach Schönwiese (2013)

 [3]

 [1]

 [2]

Im Laufe der Erdgeschichte hat sich das Klima 
ständig gewandelt, wobei auch immer wieder  
klimatische Extreme auftraten: Durch die schwa-
che Sonnenstrahlung und die geringe Kohlen- 
stoffdioxid-Konzentration in der Atmosphäre wur-
de vor etwa 700 Millionen Jahren die Sturtische 
Eiszeit ausgelöst [1]. Verstärkt durch die Eis-Albedo-
Rückkopplung (S. 52) fror die Erdoberfläche 
weitläufig zu; daher spricht man auch von einer 
Schneeball-Erde.1

DAS KLIMA DER ERDE



•  Hitzewellen und Dürren nehmen 
zu, Wüsten breiten sich aus

•  Starkregenereignisse werden 
häufiger, dadurch kann es zu 
Überflutungen kommen. Wahr-
scheinlich wird auch die Stärke 
von tropischen Wirbelstürmen 
wie Hurricanes zunehmen

•  Meeresspiegel steigen da  
Gletscher und das Eis an den 
Polen schmelzen, dadurch  
sind Inseln und Küstengebiete 
bedroht 

•  (Resultierend) Weltweite Flucht-
bewegung durch Klimawandel

Abbildung aus dem  
Buch „Machste dreckig –  
Machste sauber: Die  
Klimalösung“ 

WAS VERÄNDERT SICH- 
WELTWEIT?
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Abbildung aus dem  
Buch „Machste dreckig –  
Machste sauber: Die  
Klimalösung“ 

–› FOLGEN

Quelle: www.global2000.at/
publikationen/klimamigration

Das ist der globale Mittel
wert – regional gibt es 
große Unterschiede. Die 
Regionen um den Nordpol 
erwärmen sich schneller 
als der Rest der Welt. Von 
1971 bis 2019 ist die Durch
schnittstemperatur der 
Arktis um 3,1°C gestiegen.



Eigene Darstellung, Datengrundlage:  
Umweltatlas Berlin / Klimamodell  
Berlin: Bewertungsindex Physiologisch  
Äquivalente Temperatur 2015

WAS VERÄNDERT SICH- 
IN BERLIN?

Quelle: www.sowirdberlin.de/so-warm/

In Berlin müssen wir uns auf heißere und  
trockenere Sommer und mildere und feuchte  
Winter ohne Schnee einstellen. Seit Beginn  
der Aufzeichnungen im Jahr 1881 ist die durch-
schnittliche Jahresmitteltemperatur in Berlin 
um ca. 1,3 °C angestiegen.

•  Mehr Stress für die Berliner Bäume in den 
Straßen und Parks.

•  die Waldbrandgefahr erhöht sich. 

Die Art des Regens wird sich  
verändern: Regen fällt seltener, 
aber die Mengen, die dabei her-
abregnen, werden größer. Bei  
solchen Starkregenereignissen 
kann der Boden das viele Wasser 
nicht so schnell aufnehmen, was 
zur Überflutung führen kann.

Berlin gehört mit Jahresnieder-
schlägen von 510 – 580 l/m²  
bundesweit zu den Regionen mit 
den geringsten Niederschlägen. 
Etwa 2/3 der Tage im Jahr sind 
niederschlagsfrei. Im Jahr 2020 
war Berlin mit rund 492 l/m² die 
trockenste Region Deutschlands.
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–› HITZE UND STARKREGEN

HITZETAG = TAGES-HÖCHSTTEMPERATUR VON 30  C ODER MEHR 
!



AUSWERTUNG  
KLIMAUMFRAGE

Kannst du aus der Luft erkennen, welcher 
der abgebildeten Standorte deiner ist?

QUIZ: FINDE DEINEN STANDORT
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Stell dir vor es ist Sommer,  
die Sonne scheint ganz doll und 
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Lösung-Quiz: 
1 Hohenschönhausen
2 Altglienicke
3 Tempelhof
4 Marzahn
5 Kreuzberg
6 Treptow
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Wettereinfluss stört 

dich am meisten,wenn 
du bei CABUWAZI 

bist?

FRAGE 1



„I        CABUWAZI.“

AUSWERTUNG  
KLIMAUMFRAGE

Da denkt ihr in die richtige Richtung! 
Denn in Berlin sollen seit 2018 alle Neu-
bauten so geplant werden, dass kein  
Regenwasser mehr in die Kana lisation  
geleitet wird. Das entlastet die Klärwerke  
und stellt den natürlichen Wasserkreislauf 
wieder hier. Das Regenwasser soll zu  
einem bestimmten Teil auf dem Grund-
stück zu Grundwasser versickern und zu  
einem anderen Teil verdunsten. 
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CABUWAZI soll noch 
schöner werden, was 
würdest Du Dir wün-

schen? 
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Zu welcher  
Jahreszeit fühlst du  

dich am wohlsten bei  
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BETRACHTET WIRD DIE  
GESAMTE STADT
•  Wie können die Berliner Wälder – z.B. 

der Grunewald – auf die trockeneren 
Sommer und die erhöhte Waldbrand-
gefahr vorbereitet werden?  

     durch den Umbau von Nadelholz- 
Monokulturen zu Mischwäldern mit 
vielen verschiedenen Baumarten. 

•   Grünanlagen müssen bestehen bleiben 
oder neugeschaffen werden um die 
Entstehung von frischer, kühler Luft 
für die Stadt sicherzustellen.

FÜR DAS QUARTIER - EUERN KIEZ
• Nachhaltige Bauweise neuer Wohnviertel
• Pflanzung von mehr Straßenbäumen
• Entsiegelungsmaßnahmen 
• Anlegen von Wasserflächen (z.B. Planschen)
•  Gemeinschaftsgärten werden gegründet  

und bekommen Fläche zur Verfügung 

WIE BEREITET SICH DIE 
STADT BERLIN AUF DEN 
KLIMAWANDEL VOR?
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FÜR DIE EINZELNEN HÄUSERN UND WOHNBLOCKS 
Beratung von Hausbesitzenden oder Vorstellung von 
Ideen an öffentlichen Gebäuden für Maßnahmen wie:

• Begrünung von Dächern und Fassaden 
•  Auffangen und Wiederverwenden von Regenwasser
• Verschattung durch Bäume 
•  Aufmachen von Hofeinfahrten um die Luftzirkulation 

zu erhöhen

BERLIN SOLL EINE SCHWAMMSTADT WERDEN

Grüne Wände und Dächer  
kühlen die Gebäude und  
erzeugen dadurch insgesamt  
ein angenehmeres Stadtklima

Durch Mulden und Rigolen 
wird Regenwasser aufge-
fangen und langsam an 
den Boden zurückgegeben

Entsiegelung –  
wasserdurchlässige 
Pflastersteine damit 
Wasser versickern 
kann

Offene Wasserflächen 
zur Regenspeicherung 
und Verdunstungs-
kühlung im Sommer

© MUST Städtebau: Elemente der Schwammstadt



Grüne Dächer können bei starkem  
Regen das viele Wasser besser aufneh-
men. Außerdem geben sie den darunter 
stehenden Containern Sommer nicht  
so warm wird. 

Auch die Grünen Wände tragen zur  
Abkühlung der Umgebung bei, da das 
durch die Pflanzen aufgenommene 
Wasser über die Blattflächen verdunstet 
und sie verschatten dabei ganz natür-
lich die Hauswände. Gegossen werden 
die Pflanzen mit aufgefangenem  
Regenwasser.

GRÜNE DÄCH
ER

WELCHE MASSNAHMEN 
KÖNNTEN BEI
CABUWAZI HELFEN?

© Elena Wünschmann und Feia Nehl.

Eine offene Wasserfläche lässt
Verdunstungskühle und dadurch eine
angenehme Umgebungstemperatur
entstehen. Und nebenbei kannst du dir
noch die Füße abkühlen.

© Elena Wünschmann und Feia Nehl.

GRÜNE WÄNDE

OFFENE WASSERFL
ÄCHE



ALLES ZUSAMMEN ERLEBEN BEIM KLIMAERLEBNISPFAD!

Um sich an heißen Tagen draußen 
aufzuhalten, ist Schatten nötig. 
Wenn es keine Bäume gibt die ihn  
natürlich spenden helfen Sonnen-
segel wie hier auf den Bildern.  
Alternativ können auch Schirme,  
Zeltdächer oder bepflanzte  
Pergola Schatten erzeugen.

1.  Weidengang erzeugt 
natürlich Schatten.  
Angenehm kühl beim 
Durchspazieren

2.  Spüre die kühlende  
Wirkung von Pflanzen 
an der Grünen Wand

3.  Spüre den Unterschied 
von dunklem und hellem 
Bodenbelag an den  
Füßen

4.  Sonnensegel spendet 
Schatten

5.  Pflanzenfilter reinigen 
das Regenwasser für 
die Wasserfläche

6.  Wasserfläche befüllt  
mit Regenwasser kühlt 
Umgebung und Füße ab. 

7.  Regentonnen zur 
Wasser speicherung für 
trockene Tage

WELCHE MASSNAHMEN 
KÖNNTEN BEI
CABUWAZI HELFEN?

MEHR SCHATTEN IM 
AUSSENBEREICH!
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Elektrisch betriebene 
Lüftungsklappen in  
der Zelthaut der Kuppel 
lassen die warme Luft 
im Sommer entweichen. 
Dabei entsteht eine  
bessere Luftzirkulation 
im Zelt.

WELCHE MASSNAHMEN 
KÖNNTEN BEI
CABUWAZI HELFEN?

KLIMAZIRKUS BEI CABUWAZI TEMPELHOF

 „Klimaanpassungskonzept  
CABUWAZI, gefördert vom 
Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare  
Sicherheit (BMU) aufgrund  
eines Beschlusses des  
Deutschen Bundestages“www.akut-umwelt.de

Projekt bearbeitung 
durch:

Gespeichertes Regenwasser  
kann im Sommer über der 
aufgeheizten Zeltplane  
versprüht werden. Das kühlt 
die Zeltplane ab und lässt 
eine angenehme Verduns-
tungskühle entstehen. 

Klimaschutzbildung trifft auf Zirkus & Kunst
Rund um den Klima-Zirkuswagen gibt es Mitmachan-
gebote für Kinder, Jugendliche und deren Begleitung! 
Das Angebot will Bewusstsein und Wissen für den Klima-
schutz stärken und emotional berühren. Dabei beziehen 
wir alle Sinne und den ganzen Körper ein!

Kommt an den offenen Nachmittagen von April bis  
Oktober vorbei oder bucht unsere Workshopangebote! 

Mehr dazu online: klimazirkus-berlin.de 
Kontakt: klimazirkus@life-online.de

REGENWASSER

LÜFTUNGSKLAPPEN


